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Erziehung zum Sparen
Zeichnung von Robert Hoegfeldt

Humor der Automobilisten

Ausgeplaudert von Friedrich Bieri

Kürzlich hat mir ein gewiegter
schweizerischer Versicherungsfachmann unter
dem rühmlichst bekannten «Siegel der
Verschwiegenheit» eine kleine Blütenlese

aus Berichten, die ebenso
gewiegte Motorfahrzeugführer über
erlittene Unfälle an ihre Gesellschaft
eingesandt haben, anvertraut:

«Ich überholte im Länggahquartier
einen stillstehenden Tramwagen und
wurde dabei von diesem hinten
angefahren »

«Dem Wagen wurde beim letzten
Unfall kein Schaden zugefügt, wie die
Telephonstange bezeugen wird»

«Der zweitletzte Unfall wurde durch
eine Ente oder ein Huhn verursacht,
von denen ich sonst nichts Näheres
weih»

«Ich habe mir gedacht, die Garage
hätte nur vier Boxen, aber beim
Rückwärtsfahren stiefj mein Wagen doch
noch mit einer fünften zusammen»

«Ich sagte dem andern Idioten, was
ich von ihm hielte, und fuhr dann
fort»

«Ich betätigte vorschriftsgemärj die
Hupe, aber sie gab keinen Ton von
sich, denn sie war gestohlen»

«Ich hörte allerdings ein Hupensignal
und wurde plötzlich von hinten
angefahren. Offenbar versuchte eine Dame
mich zu überholen»

«Ich stieh mit einem stillstehenden
Tramwagen der Linie 4 zusammen, der
mir aus der entgegengesetzten Richtung
entgegenkam»

«Meine von Ihnen in Ihrem Briefe
vom 13. ds. angeschuldigte Mitfahrerin
benahm sich beim Unfall von letzthin
geradezu hervorragend: sie umklam-

t Abseits
| vom
' Heldentum
iL. 90Zeichnungen undVerse

X
' ^ «

"
' aus dem Nebelspalter von

ij / Bö
Preis: In Leinen geb. 8 Fr.

T ' '>'f : ¦ In Buchhandlungen und Im

:r- -- v
N e b e 1 sp a Iter-Verlag

Rorschach erhaltlich.

merte mich nicht, gab keinen Ton von

sich, sonsf wäre die Sache noch viel

schi immer geworden»
«Mein Chauffeur fährt immer sehr

vorsichtig und hat noch nie einen
Unfall verursacht, und wenn es doch
einmal dazu kam, so ist immer ein anderer

schuld daran gewesen»

«So fuhr ich also gegen den Laternenpfahl,

den ich wegen einiger
davorstehender Leute nicht sehen konnte» »¦

«Der andere Wagen stieh mit

meinem zusammen, ohne mir vorher seine

Absicht in irgendeiner Weise
anzuzeigen»

«Eine Wespe drang in meine Limousine

ein; ich müfjte mich gegen dieses

Insekf verteidigen und fuhr deshalb in

den rechten Straßengraben»

«Ich kann mich an nichts mehr

erinnern, bis ich in einem grohen,
geschlossenen Wagen aufwachte, der von

einem Polizisten begleitet war»

«Ich hatte mir gedacht, das

Seitenfenster wäre herabgelassen; aber es

war doch nicht herabgelassen, wie ich

entdeckte, als mein Kopf hindurchfuhr»

(Ebe-n-ebel)
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